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Strategische Verankerung 
Die Braunschweigische Landessparkasse (BLSK) ist als teilrechtsfähige Anstalt der Norddeutschen 

Landesbank (NORD/LB) Teil der Sparkassen-Finanzgruppe. Als öffentlich-rechtliche Sparkasse hat 

die BLSK die Aufgabe, auf der Grundlage der Markt- und Wettbewerbserfordernisse für ihr 

Geschäftsgebiet den Wettbewerb zu stärken und die angemessene und ausreichende Versorgung 

aller Bevölkerungskreise und insbesondere des Mittelstands mit geld- und kreditwirtschaftlichen 

Leistungen in der Fläche sicherzustellen. Ihre Geschäftstätigkeit folgt dem Regionalprinzip – das 

Geschäftsgebiet ist auf Teile Niedersachsens beschränkt, und erwirtschaftete Erträge kommen der 

Region zugute, etwa durch die Braunschweigische Sparkassenstiftung, Spenden oder Sponsoring 

(u. a. Sponsoring des HarzForumZukunft). Dieser öffentliche Auftrag ist im Staatsvertrag zwischen 

dem Land Niedersachsen, dem Land Sachsen-Anhalt und dem Land Mecklenburg-Vorpommern 

über die NORD/LB sowie dem Statut der BLSK verankert und spiegelt sich in der Ausrichtung der 

Bank wider (Quelle 1; Quelle 2).  

Dies umfasst barrierefreie Zugänge, transparente Beratung, faire Produkte sowie die Förderung 

der wirtschaftlichen Selbstständigkeit. Gleichzeitig ist die BLSK umfassend in die Governance-, 

Steuerungs- und Kontrollstrukturen der NORD/LB eingebettet. Dadurch verbindet sie die Stärken 

einer systemrelevanten Landesbank – regulatorische Tiefe, Risikokompetenz und ESG-

Professionalität – mit der Kundennähe und Gemeinwohlorientierung der Sparkassenwelt (Quelle 

3). 

 

ESG-Governance-Struktur und Verantwortlichkeiten 
Die NORD/LB hat ein ESG‑Governance‑Rahmenwerk veröffentlicht, das Zuständigkeiten von 

Aufsichtsrat, Vorstand und Bereichen, die Einbettung in Gremien sowie das Aufgabenspektrum der 

ESG-Kompetenzcenter beschreibt; dazu gehören Berichtswesen und Schulungskonzepte (Quelle 

4). 

Die ESG‑Strategie der NORD/LB bildet den übergeordneten Rahmen: Sie verankert Mission, 

doppelte Materialität und die Integration von ESG in Geschäftsfelder (u. a. Anlageberatung, 

Vermögensverwaltung) und verweist auf die EU‑Taxonomie sowie die Transformationsleitlinien 

(Quelle 5). 

 

Transformationsleitlinien im Kreditgeschäft 
Die Transformationsleitlinien der NORD/LB bilden den verbindlichen ESG‑Rahmen für das 

Kreditgeschäft: Sie definieren Mindeststandards (z. Bsp. zum Umgang mit Menschenrechten, 

orientiert an UN Global Compact und OECD‑Leitsätzen), grundsätzliche Ausschlüsse (u. a. 

kontroverse Waffen) sowie Sektorgrundsätze für ausgewählte Branchen und werden regelmäßig 

überprüft und weiterentwickelt. Als operatives Regelwerk ergänzen sie die ESG‑Strategie der 

NORD/LB und verankern deren Anforderungen im Tagesgeschäft (Quelle 5; Quelle 6). 

Der Geltungsbereich erstreckt sich auf das gesamte Finanzierungsgeschäft der NORD/LB. Die 

Leitlinien berücksichtigen ausdrücklich Übergangsphasen, indem sie Kund:innen auf ihren 

Transformationspfaden begleiten. Gleichzeitig definieren sie klar, welche Aktivitäten 

ausgeschlossen sind und welche nur unter bestimmten zusätzlichen Anforderungen finanziert 

werden können. Als teilrechtsfähige Anstalt der NORD/LB wendet die BLSK den Rahmen 

https://www.blsk.de/content/dam/myif/blsk/work/dokumente/pdf/allgemein/statut_blsk.pdf
https://www.nordlb.de/rechtliche-hinweise/staatsvertrag-und-satzung
https://www.blsk.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html
https://www.blsk.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Nachhaltigkeit/pdf/ESG-Governance_in_der_NORDLB_Kurzversion_112025.pdf
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Nachhaltigkeit/pdf/ESG-Governance_in_der_NORDLB_Kurzversion_112025.pdf
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Nachhaltigkeit/pdf/ESG_Strategie_oeffentlich.pdf
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Nachhaltigkeit/pdf/ESG_Strategie_oeffentlich.pdf
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Nachhaltigkeit/pdf/01-2026_Transformationsleitlinien.pdf
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einschließlich der sektor‑spezifischen Vorgaben an (z. B. Energie, Industrie, Immobilien), sodass 

die Kriterien der Transformationsleitlinien bei Kreditentscheidungen einheitlich und konsistent 

geprüft werden (Quelle 6; Quelle 1). 

In der Praxis bedeutet das: In Kreditinitiierung und ‑prüfung werden die Mindeststandards 

systematisch berücksichtigt, Ausschlüsse eingehalten und Sektorgrundsätze als fachliche 

Leitplanken herangezogen; bei Projektfinanzierungen außerhalb von EU/OECD gelten zusätzliche 

Prüfregeln. So stellen die Leitlinien sicher, dass Finanzierungen – ob im Privat‑, Firmen‑ oder 

Objektsegment – die strategischen ESG‑Anforderungen der Gruppe zuverlässig widerspiegeln 

(Quelle 6). 

 

Umgang mit Zahlungsrückständen und sozialverträgliches 
Kreditmanagement 
Die BLSK beachtet selbstverständlich die umfangreichen gesetzlichen Vorgaben zum 

Verbraucherschutz im Kreditwesen, beispielsweise die EU-Verbraucherkreditrichtlinie (umgesetzt 

im deutschen BGB und den Verordnungen) oder die Wohnimmobilienkreditrichtlinie, welche die 

Bank in ihren Kreditvergaberichtlinien und -prozessen vollständig implementiert hat. So werden 

Kreditnehmer:innen in verständlicher Form über alle Kreditkonditionen, -risiken und -kosten 

aufgeklärt, wie es der Gesetzgeber verlangt.  

 

Im Rahmen der Kreditvergabe prüft die BLSK die Kreditwürdigkeit der Kreditnehmer:innen. Eine 

Kreditvergabe erfolgt nur, wenn es wahrscheinlich ist, dass die Kund:innen ihren Verpflichtungen 

aus dem Darlehensvertrag über die gesamte Laufzeit nachkommen können. 

Für das laufende Kredit- und Forderungsmanagement verfügt die BLSK über geeignete 

Mechanismen zur laufenden Risikoüberwachung und Erkennung von erhöhten Risiken. Rückstände 

werden an jedem Bankarbeitstag geprüft und bearbeitet. Werden erhöhte Risiken identifiziert, 

erfolgt – je nach Risikoeinstufung – eine aktive Kontaktaufnahme. Je nach Notwendigkeit, kann 

eine Ansprache durch speziell für risikobehaftete Engagements geschulte Mitarbeiter:innen 

erfolgen. Kund:innen in Liquiditätsschwierigkeiten haben jederzeit die Möglichkeit, proaktiv 

Kontakt zur BLSK aufzunehmen. Die Mitarbeiter:innen unterstützen bei der strukturierten 

Bewertung der Situation und der Entwicklung tragfähiger Lösungsoptionen. 

Die BLSK verfolgt im Forderungsmanagement eine sozialverträgliche und risikoadäquate 

Inkassopolitik. Zwangsmaßnahmen werden grundsätzlich nur als letztes Mittel eingesetzt, 

nachdem alle Möglichkeiten eines offenen, lösungsorientierten Dialogs ausgeschöpft wurden. 

Gebühren, Fristen und Prozessschritte werden nachvollziehbar und transparent dargestellt und 

sich Bestandteil des Kreditvertrages. Besondere Rücksicht wird auf vulnerable Kundengruppen 

genommen, z. B. bei Krankheit, Arbeitslosigkeit oder Anzeichen von Überschuldung, um 

Überforderungssituationen zu vermeiden und zugleich die finanzielle Stabilität der Kundschaft zu 

unterstützen sowie die langfristige Kundenbeziehung zu erhalten. 

Zur Überbrückung von Liquiditätsengpässen und zur Stabilisierung der Rückführung bietet die 

BLSK die marktüblichen Instrumente an – insbesondere temporäre Zahlungsanpassungen der 

Tilgungsraten, Laufzeitveränderungen sowie individuell gestaltete Restrukturierungslösungen. 

Dabei finden marktübliche Konditionen Anwendung. Im ungekündigten Vertragsverhältnis liegt 

der Fokus auf der Fortführung bzw. Anpassung des Vertrages und – sofern eine tragfähige Lösung 

https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Nachhaltigkeit/pdf/01-2026_Transformationsleitlinien.pdf
https://www.blsk.de/content/dam/myif/blsk/work/dokumente/pdf/allgemein/statut_blsk.pdf
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Nachhaltigkeit/pdf/01-2026_Transformationsleitlinien.pdf
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gefunden wird – auf dem Erhalt von Sicherheiten (z. Bsp. grundpfandrechtlich gesichert durch 

Immobilien). Das Forderungsmanagement erfolgt über unseren Dienstleister IBM. 

Alle Darlehensänderungen erfolgen auf Basis klarer interner Vorgaben und nach sorgfältiger 

Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse, um sowohl die Zahlungsfähigkeit der Kundschaft als 

auch das Risikoprofil der Bank zu berücksichtigen. 

 

Die Governance des sozialverträglichen Kredit- und Forderungsmanagements ist über klare 

Verantwortlichkeiten, verbindliche interne Vorgaben und wirksame Kontrollen sichergestellt: 

• Regelwerk & Standards: Für Kreditvergabe, Intensivbetreuung, Restrukturierung und 

Inkasso gelten definierte interne Richtlinien, Prozessbeschreibungen und 

Entscheidungskompetenzen (inkl. Dokumentationsanforderungen, Vier-Augen-Prinzip und 

Eskalationswegen). 

• Rollen & Qualifikation: Die Bearbeitung risikobehafteter Engagements erfolgt durch 

spezialisierte, geschulte Mitarbeiter:innen; Qualifizierungs- und Trainingsmaßnahmen sind 

Bestandteil unseres Vorgehens und stellen die Berücksichtigung sozialer Aspekte sicher (u. 

a. Umgang mit vulnerablen Gruppen). 

• Tägliches Monitoring & Steuerung: Zahlungsrückstände und Frühwarnsignale werden an 

jedem Bankarbeitstagüberprüft bearbeitet; definierte Schwellenwerte (z. Bsp. u. a. Höhe 

des Rückstandes & Anzahl rückständige Tage) steuern die Intensität der Betreuung und die 

Eskalation. 

• Entscheidung & Kontrolle: Restrukturierungs- und Anpassungsmaßnahmen werden 

anhand festgelegter Kriterien (u. a. Liquidität, Wirtschaftlichkeit, Risikoprofil, Sicherheiten) 

geprüft und freigegeben; regelmäßige Kontrollen und Reporting sichern die Einhaltung. 

• Überwachung & Reporting: Relevante Umstände werden regelmäßig an die zuständigen 

Steuerungs- und Kontrollinstanzen berichtet und zur Weiterentwicklung der Prozesse 

genutzt. 

 

Soziale Teilhabe & finanzielle Bildung 
Die BLSK nimmt ihren gesellschaftlichen Auftrag zur finanziellen Inklusion umfassend wahr: Über 

Spenden, Sponsoring und die durch sie mitbegründete Braunschweigische Sparkassenstiftung 

fördert die Bank jedes Jahr zahlreiche Projekte zur sozialen, kulturellen, sportlichen und 

finanziellen Bildung (Quelle 7). 

Finanzielle Bildung ist eine wichtige Voraussetzung, damit Menschen planvolle 

Finanzentscheidungen treffen und ihr Leben auch finanziell nachhaltig ausrichten können. Die 

BLSK bekennt sich zu ihrem öffentlichen Auftrag und fördert die finanzielle Bildung im schulischen 

und außerschulischen Bereich (Quelle 1). 

So lernen junge Menschen mit Wettbewerben wie dem Planspiel Börse, Finanzentscheidungen 

auch unter Berücksichtigung nachhaltiger Kriterien zu treffen. Dieses Angebot ist mehrfach 

pädagogisch ausgezeichnet, werbefrei und an den Lehrplänen orientiert. 

Das Planspiel Börse macht junge Menschen mit der Funktionsweise der Wirtschaft und der Börse 

vertraut. Der Förderung von nachhaltigen Investments wird mit einem integrierten 

Nachhaltigkeitswettbewerb Rechnung getragen, bei dem die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Geldanlagen mit nachhaltigen Kriterien zusammenstellen. Das Planspiel Börse findet jährlich statt 

und wird in enger Abstimmung mit den Schulen vor Ort durchgeführt (Quelle 8). 

https://www.blsk.de/fi/home/ueber-uns/ihre-sparkasse-stellt-sich-vor.html
https://www.blsk.de/content/dam/myif/blsk/work/dokumente/pdf/allgemein/statut_blsk.pdf
https://www.planspiel-boerse.de/
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Der Beratungsdienst Geld und Haushalt der Sparkassen-Finanzgruppe unterstützt mit einem 

zentralen Angebot private Haushalte bei allen Fragen rund um Budget- und Finanzthemen. Mithilfe 

von Ratgebern, Vorträgen und Planungstools können Kund:innen ihre Finanzen solide und 

nachhaltig managen. Die Angebote sind werbe- und kostenfrei und stehen allen Bürger:innen 

sowie gemeinnützigen Einrichtungen offen. Die Sparkassen engagieren sich dafür, frühzeitig die 

Gefahren ungeplanter Verschuldung zu erkennen und zu vermeiden. Im Rahmen von 

Kooperationen werden deshalb zielgruppengerechte und passgenaue Materialien, Info-Tools und 

Vorträge entwickelt (Quelle 9). 

 

Menschenrechte & Lieferkette 
Die Achtung der Menschenrechte und die Ächtung von Zwangs- und Kinderarbeit sind Teil des 

Selbstverständnisses einer Sparkasse. Ihre Geschäftstätigkeit unterliegt deutschem und 

europäischem Recht. In diesem ist die Achtung der Menschenrechte über differenzierte 

Regelungen und Sorgfaltspflichten fest verankert. Für die Sparkassen sind auch die vielfältigen 

Konventionen und Protokolle, die die Bundesrepublik Deutschland darüber hinaus ratifiziert hat, 

eine selbstverständliche Verpflichtung. 

Weder die eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter noch sonstige Personen werden in 

irgendeiner Form aufgrund ihres Alters, Geschlechts, einer Behinderung, ihrer Hautfarbe, ihres 

kulturellen und religiösen Hintergrunds oder ihrer sexuellen Orientierung benachteiligt oder 

diskriminiert. Die Achtung der Menschenrechte gilt nicht nur intern, sondern auch nach außen: Die 

Einhaltung von Grundwerten auf dem Gebiet der Menschenrechte und der Arbeitsnormen ist auch 

für die Beschaffung von zentraler Bedeutung. So achtet die BLSK immer stärker darauf, dass auch 

ihre Lieferanten und Dienstleister verbindliche Verpflichtungen zur Einhaltung der 

Menschenrechte eingehen. Für Beschwerden durch Mitarbeitende, Kund:innen, 

Geschäftspartner:innen sowie die breite Öffentlichkeit ist eine offen zugängliche Möglichkeit 

zur Beschwerde etabliert (Quelle 10; Quelle 11; Quelle 12). 

Die Sparkassen gehen mit gutem Beispiel voran: Auch in der eigenen Beschaffung legen sie Wert 

auf eine nachhaltige Lieferkette. Und ergreifen Maßnahmen, um sich stetig zu verbessern. 

So arbeiten die Sparkassen daran, ihren Energiebedarf zu einem immer höheren Anteil aus 

erneuerbaren Energien zu decken. Einkaufs- und Beschaffungsprozesse werden außerdem 

verstärkt darauf ausgerichtet, nachhaltige Produkte und nachhaltig orientierte Lieferanten und 

Dienstleister besonders zu berücksichtigen. Außerdem werden gezielt regionale Anbieter in den 

Blick genommen, um so einen zusätzlichen Beitrag zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts zu 

leisten. Eine Zusammenarbeit mit Unternehmen und Dienstleistern, die Menschenrechte, Umwelt-, 

Arbeits- oder Sozialstandards missachten, ist nicht mit den Werten und Einstellungen der BLSK 

vereinbar. 

Zudem ist es der Anspruch der NORD/LB und der BLSK, dass alle werblichen und 

vertriebsbezogenen Aktivitäten verantwortungsvoll, transparent und im Sinne eines fairen 

Wettbewerbs erfolgen. Die BLSK legt besonderen Wert auf eine verständliche und barrierefreie 

Kundenkommunikation – sowohl in den Filialen als auch über digitale Kanäle (Quelle 13). 

 

Mitarbeitende 
Die BLSK ist eine faire und attraktive Arbeitgeberin. Sie bietet Berufsanfängerinnen und Berufs-

anfängern ebenso wie bereits im Beruf stehenden Menschen bestmögliche Chancen für die 

https://www.geldundhaushalt.de/
https://www.nordlb.de/rechtliche-hinweise/hinweise/-beschwerden-an-die-nord/lb
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Rechtliche_Hinweise/pdf/Beschwerdemanagement-Grundsaetze.pdf
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Rechtliche_Hinweise/pdf/NORDLB_LkSG_Verfahrensordnung_zum_Beschwerdeverfahren_DE.pdf
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Rechtliche_Hinweise/pdf/Code_of_Conduct.pdf
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berufliche und persönliche Entwicklung. Die Mehrzahl der Sparkassen-Beschäftigten sowie 

Führungskräfte lebt auch im Geschäftsgebiet. Hier vor Ort bildet die BLSK Nachwuchskräfte aus, 

die ihre Fähigkeiten und Kenntnisse kontinuierlich in der Sparkasse weiterentwickeln (Quelle 7). 

Die Mitarbeiter:innen der BLSK tragen den Erfolg des Instituts. Daher schafft die Sparkasse ein 

Umfeld, in dem sie ein sinnstiftendes und erfüllendes Berufsleben verwirklichen können. Sie bietet 

qualifizierten Fachkräften aus unterschiedlichen Bereichen einen anspruchsvollen Job und 

spannende Perspektiven. Die BLSK fördert Mitarbeiter:innen mit Weiterbildungen im fachlichen 

und persönlichkeitsbildenden Bereich und achtet auf eine gesunde Work-Life-Balance, um 

beruflichen Anspruch mit einem harmonischen Familien- und Freizeitleben zu verbinden. Auch die 

Gesundheitsprävention und Sensibilisierung für eine gesunde Lebensweise hat einen festen Platz 

in der BLSK, beispielsweise durch vielfältige Angebote des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements (Quelle 13). 

„Wir können mehr als Geld“: Getreu diesem Motto macht sich die BLSK stark für die Gemeinschaft. 

Sie fördert Projekte und Initiativen nicht nur durch finanzielles Engagement, sondern unterstützt 

und motiviert nachhaltig zu ehrenamtlichem Engagement von Bürgerinnen und Bürgern und den 

eigenen Mitarbeiter:innen. 

Viele Mitarbeiter:innen legen zum Beispiel im Rahmen von Projekttagen selbst Hand an und 

unterstützen gemeinnützige Initiativen bei ausgewählten Projekten – etwa im Rahmen des 

NORD/LB-weiten Social Days. Diese und ähnliche „Corporate Volunteering“-Aktionen stoßen 

regelmäßig auf große öffentliche und mediale Resonanz. Über das ganze Jahr hinweg werden aus 

den Reihen der Belegschaft in vielen Bereichen ehrenamtliche Aktionen durchgeführt. Die BLSK 

unterstützet dieses Engagement, zumal es die regionale Kompetenz und Identifikation mit dem 

Standort nachdrücklich fördert. Und sie motiviert zu bürgerschaftlichem Engagement: 

Beispielsweise begleitet sie Kund:innen, die langfristig wirksam werden wollen, bei der Errichtung 

gemeinnütziger Stiftungen (Quelle 14). 

 

Qualifizierte und verantwortungsvolle Beratung 
Die kundenorientierten Beschäftigten der BLSK verfügen über eine spezialisierte Ausbildung und 

regelmäßige Weiterbildung, um eine fachkundige, integritätsbasierte und 

verbraucherschutzorientierte Beratung sicherzustellen. So haben bereits über 175 

Privatkundenberater:innen u. a. die Grundlagen-Schulung für das „Private Finanzkonzept“ 

absolviert, das eine einheitlich hohe Beratungsqualität garantiert und die Grundlage für eine 

weitere Qualifizierung bildet. Zudem nehmen sämtliche Beratende – etwa in der 

Wertpapierberatung oder im Kreditvertrieb – laufend an verpflichtenden Schulungen (z. Bsp. E-

Learning-Module, Präsenztrainings) teil, welche die relevanten gesetzlichen und regulatorischen 

Anforderungen abdecken. Alle Mitarbeitenden, die über eine Wertpapierkompetenz verfügen, 

haben demnach in Ihrer beruflichen Laufbahn bereits eine entsprechende Schulung durchlaufen. 

Dazu zählen insbesondere Schulungen zu den Vorgaben der Markets in Financial Instruments 

Directive (MiFID II) und des daraus abgeleiteten deutschen Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG), 

die eine anleger- und anlagegerechte Beratung sicherstellen. Darüber hinaus sind regelmäßigen 

Trainings zur Erfüllung der Insurance Distribution Directive (IDD) nachzukommen, wonach alle 

versicherungsvermittelnden Mitarbeitenden jährlich mindestens 15 Weiterbildungsstunden zu 

absolvieren haben. Ergänzend werden interne Verhaltenskodizes und der NORD/LB-„Code of 

Conduct“ geschult, um ethische Standards wie Korruptionsprävention, Vermeidung von 

Interessenkonflikten und fairen Umgang mit Kund:innen im Tagesgeschäft zu verankern. Die Bank 

https://www.blsk.de/fi/home/ueber-uns/ihre-sparkasse-stellt-sich-vor.html
https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Rechtliche_Hinweise/pdf/Code_of_Conduct.pdf
https://www.nordlb.de/die-nordlb/engagement
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stellt sicher, dass diese Richtlinien nicht nur auf dem Papier stehen, sondern aktiv von den 

Mitarbeitenden gelebt werden, sodass auch ein diskriminierungsfreies und offenes Arbeitsumfeld 

für alle Mitarbeitenden gefördert und begrüßt wird. Beispielsweise müssen alle Beschäftigten 

regelmäßig an Verhaltens- und Compliance-Schulungen (inklusive Anti-Fraud-, 

Geldwäschepräventions- und Datenschutz-Trainings) teilnehmen (Quelle 13; Quelle 15; Quelle 16). 

 

Zugang zu Finanzen 
Um allen Kundengruppen den Zugang zu ermöglichen, bietet die BLSK ihre Dienstleistungen 

sowohl persönlich vor Ort als auch über barrierearme digitale Kanäle an. Im gesamten 

Geschäftsgebiet unterhält sie ein dichtes Netz von 33 Filialen und 50 SB-Standorten (Stand: Januar 

2026). Diese sind baulich barrierefrei gestaltet (z. B. durch rollstuhlgerechte Zugänge, Hilfen für 

Seh- und Hörbehinderte usw.), sodass auch Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen die 

Bankdienstleistungen vor Ort in Anspruch nehmen können. Die Filiale Bürgerpark in Braunschweig 

weist als Ausstattungsmerkmal u. a. „weitgehend rollstuhlgerecht“ aus; zusätzlich stehen 

Geldautomaten mit Ein‑/Auszahlung und SB‑Terminal zur Verfügung (Quelle 17). 

Parallel dazu hat die BLSK in den vergangenen Jahren erhebliche Mittel in die Digitalisierung und 

Modernisierung ihrer IT-Systeme investiert, um innovative Online- und Mobile-Banking-Angebote 

bereitzustellen. Über das mehrfach prämierte Online-Banking-Portal der BLSK (zugänglich über die 

Homepage www.blsk.de) können Kund:innen rund um die Uhr Kontoauskünfte einholen, 

Überweisungen tätigen, digitale Services (z. B. TAN‑Verfahren, Postfach, Limits), mehrsprachige 

Anleitungen und Tutorials nutzen und – falls gewünscht – digitale Beratung in Anspruch nehmen 

(Quelle 18). 

Der Anspruch der BLSK besteht darin, die Internet-Filiale, das Online-Banking sowie die 

Sparkassen-Apps barrierefrei zu gestalten und diese nach den Anforderungen des 

Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes (BFSG) sowie Landesbehindertengleichstellungsgesetz (L-BGG)  

und unter Berücksichtigung der Web Content Accessibility Guidelines (EN 301 549 / WCAG) den 

Kund:innen zugänglich zu machen. 

Indem die BLSK moderne Technik mit persönlicher Beratung kombiniert, folgt sie auch hier dem in 

ihrem Statut verankerten Auftrag: eine angemessene breite Versorgung aller Bevölkerungskreise 

mit Bankdienstleistungen sicherzustellen. Darüber hinaus trägt sie mit der Bereitstellung 

niedrigschwelliger digitaler Angebote (wie z. Bsp. dem einfach bedienbaren Online-Banking oder 

dem elektronischen Postfach für Kontoauszüge) dazu bei, dass Kund:innen den Zugang zu ihren 

Finanzinformationen möglichst bequem und sicher gestalten können. Die elektronische 

Bereitstellung von Kontoauszügen im Online-Postfach wird z. Bsp. durch ein entsprechendes 

Kontomodell gefördert, was nicht nur den Komfort steigert, sondern auch Papier einspart. 

Gleichzeitig achtet die BLSK darauf – im Einklang mit ihrer Nachhaltigkeitsstrategie – bei digitalen 

Innovationen niemanden zurückzulassen: Persönliche Beratung und Unterstützung (etwa bei der 

Einrichtung von Online-Banking-Zugängen oder der Nutzung von Banking-Apps) stehen nach wie 

vor zur Verfügung, insbesondere für weniger technikaffine Kundengruppen (Quelle 19; Quelle 1). 

Die BLSK ermöglicht allen Bevölkerungsgruppen Zugang zu Finanzdienstleistungen. Jeder Person 

mit rechtmäßigem Aufenthalt in der EU wird ein Basiskonto mit grundlegenden Funktionen 

(Überweisung, Lastschrift, Kartenzahlungen) gemäß Zahlungskontengesetz gewährt. Zudem bietet 

die BLSK unterschiedliche Girokontomodelle an – von Jugend‑ und Ausbildungskonten bis zu 

Modellen mit erweiterten Inklusivleistungen (Quelle 20). 

https://www.nordlb.de/fileadmin/redaktion/Rechtliche_Hinweise/pdf/Code_of_Conduct.pdf
https://www.nordlb.de/rechtliche-hinweise/geldwaeschepraevention
https://www.nordlb.de/rechtliche-hinweise/fraud-prevention
https://www.blsk.de/de/home/toolbar/filialen/braunschweigische-landessparkasse-filiale-buergerpark-33829.html
https://www.blsk.de/de/home/service/online-mobile-banking.html
https://www.blsk.de/de/home/barrierefreiheit/barrierefreiheit.html
https://www.blsk.de/content/dam/myif/blsk/work/dokumente/pdf/allgemein/statut_blsk.pdf
https://www.blsk.de/de/home/privatkunden/girokonto.html
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Kreditkarten auf Guthabenbasis ermöglichen bargeldloses Bezahlen und Bargeldabhebungen auf 

Guthabenbasis – sinnvoll für Kundengruppen, die ohne Überziehungsrisiko am Zahlungsverkehr 

teilnehmen möchten (Quelle 21). 

Im S‑Firmenkundenportal lassen sich u. a. Nutzerrechte steuern, Postfächer verwalten und 

Zahlungsverkehrsprozesse digitalisieren. Der Digitale Finanzbericht (DiFin) erlaubt die 

standardisierte Übermittlung von Jahresabschlüssen und unterstützt damit die 

Informationspflichten (u. a. § 18 KWG). Zudem befinden sich im Firmenkunden‑Service‑Center u. a. 

Anleitungen zur App „Sparkasse Business“, S‑pushTAN, Kontowecker‑Funktionen (z. Bsp. Umsatz‑, 

Limit‑, Echtzeit‑Überweisungs‑Wecker) sowie weitere Online‑Services (Quelle 22). 

Darüber hinaus weist die BLSK Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen auf: Dazu zählen unter 

anderem nachhaltigkeitsorientierte Anlagemöglichkeiten der Deka mit ESG‑Ausrichtung sowie die 

Löwen+Fonds. Zudem unterstützt die Nachhaltigkeitswelt im Online Banking u. a. dabei, das 

Finanzverhalten jedes einzelnen Privatkunden durch die Analyse seines individuellen 

CO₂‑Fußabdrucks anhand seines Privatgirokontos transparenter zu machen und hierdurch 

Ableitungen für sein künftiges, nachhaltigkeitsorientiertes Handeln zu treffen (Quelle 3). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.blsk.de/de/home/privatkunden/kreditkarte.html
https://www.blsk.de/fi/home/services-und-kontakt/online-services/alle-services/firmenkundenportal-ihrer-sparkasse.html
https://www.blsk.de/de/home/ihre-sparkasse/nachhaltigkeit-ueberblick.html
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